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Kulturfreibeuter fordern mehr Party!

Von der Angst vor dem Clubsterben und restriktiver Gesetzgebung getrieben, haben Jugendliche zu Tausenden die Berner und Basler Stadt förmlich und im eigentlichen Sinne überflutet. Als Teil der Bewegung stellt sich die Piratenpartei auch als Organnisation auf die Seite der Jugendlicihen. 
Die Berner Jugend fordert ihr Recht auf freie Entfaltung ein, und die Piraten unterstützen diese Forderung, um den Jugendlichem Raum für persönliche Entwicklung und Kreativität zu bieten und um sich zu sozialisieren. Die Berner Sekrion der Piraten unterstützt die Forderung auch als Teil der „IG Niachtleben.“
Auch in Basel nehmen die Freidräum kontinullierch ab: Die Piraten fordern eine weniger restiktive Politik in Bern und Basel und anderen Städten.
Und die Möglichkeit für nichtkommerzielle selbstorganisierte Freizeitaktivitäten. Die Piraten sprechen sich gegen die restriktive Stadtpolitik in den Ballungszentren aus, welche verhindert dass überhaupt noch ein Freizeitangebot für Jugendliche vorhanden ist.
Die Piraten möchten aber auch, dass Jugendliche sich auch ausserhalb kommerzieller Möglichkeiten organisieren und ihre Freizeit gestalten können. 
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